
#Nachfolge #nachhaltig 

#gestalten! 

16. bis 19. Oktober 2024
Landesprogramm Kontaktstellen Frau und Beruf
Digitale Plattform Frau und Beruf BW
Frauenwirtschaftstage
Chancengleiche, moderne Unternehmenskultur mit der  
Corporate Culture Map
Familienbewusste, digitale Unternehmenskultur mit dem Wettbewerb 
familyNET 4.0 – Unternehmenskultur in einer digitalen Arbeitswelt 
Landesinitiative und Bündnis „Frauen in MINT-Berufen“
Transferprogramm Girls’ Digital Camps
Spitzenfrauen BW – mehr Frauen in Führungsebenen für eine  
digitale und nachhaltige Zukunft
Gründerinnen, Unternehmerinnen und Betriebsnachfolgerinnen
Female Founders Cup und Start-ups von Frauen
bundesweite gründerinnenagentur (bga)

Angebote, Programme und Projekte des 

Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 

Tourismus Baden-Württemberg im Bereich  

Wirtschaft und Gleichstellung:

www.frauundberuf-bw.de www.gdc-bw.de

www.familynet-bw.de www.spitzenfrauen-bw.de

www.corporateculturelab.de www.startupbw.de/

www.mint-frauen-bw.de

FRAUENWIRTSCHAFTSTAGE.DE



Die einzelnen Veranstaltungen

finden Sie unter:

www.frauenwirtschaftstage.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

Nachfolge und Nachhaltigkeit sind zentrale Schlüssel für unsere Zukunft. 
Wie kann ein Generationswechsel gut gelingen – in Organisationen 
jedweder Art und auf jeder Ebene? Wie können Erfahrungen, Errungen-
schaften und Expertise zum Wohle aller weitergegeben werden? Wie 
können nachfolgende Generationen gut mitgenommen, ihr Ideenreich-
tum und Innovationspotenzial, ihr neuer Blick zur Transformation ge-
nutzt werden? Und wie können diese Pole zusammengebracht werden?

Dies sind auch beim unternehmerischen Generationswechsel und beim 
Wechsel in Fach- und Führungspositionen die vordringlichen Fragen. 
Immer weniger Nachfolgelösungen werden innerhalb von Unterneh-

fehlen Fach- und Führungskräfte. Es kommt zu Betriebsaufgaben und 
zum Verlust von Arbeitsplätzen. Auf der anderen Seite haben wir die 

-
übernahme sowie der Einstieg und Aufstieg in Fach- und Führungs-
positionen attraktive und lukrative Karriereoptionen eröffnet. Vielver-
sprechende Lösungsansätze sind hier Unternehmensnachfolgen und 
Übernahmegründungen aus der Belegschaft, im Quereinstieg oder von 
extern, die sowohl auf den Erhalt – nicht zuletzt der Arbeitsplätze – wie 
auch auf die Modernisierung der Unternehmen und deren Ressourcen 
zielen. 

Ich lade Sie herzlich ein, sich im Rahmen unserer diesjährigen Frauen-
wirtschaftstage mit dem Schwerpunktthema 

„#Nachfolge #nachhaltig #gestalten!“

bei zahlreichen regionalen Veranstaltungen und Aktivitäten vom  
16. bis 19. Oktober 2024 inspirieren zu lassen und auszutauschen. 

Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut

Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus  
des Landes Baden-Württemberg

Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Württem-
berg veranstaltet in der Zeit vom 16. bis 19. Oktober 2024 die 20. 
landesweiten Frauenwirtschaftstage.

Mit den Frauenwirtschaftstagen wollen wir die große Bedeutung von 
Chancengleichheit und Diversity für eine innovative, digitale und nach-
haltige Wirtschaft und Arbeitswelt in Baden-Württemberg in den Fokus 

und ihre Kompetenzen und Perspektiven in die Arbeitswelt einbringen 
können.

Themen sind unter anderem:

Chancengleichheit in der digitalen und ökologischen Transformation 
der Arbeitswelt

Vereinbarkeit von Beruf und Familie und Work – Life – Balance

Diversity und chancengleiche Unternehmenskultur

Einstieg, Quereinstieg, Wiedereinstieg und Aufstieg im Beruf

Gründerinnen / Betriebsnachfolgerinnen / Unternehmerinnen

Zukunftsgerichtete Führungsmodelle, New Work und Future Skills 

Vernetzung und Kooperation

Unter dem Dach der Frauenwirtschaftstage werden in vielen Regionen 
des Landes in Präsenz und digital zahlreiche Veranstaltungen angeboten. 
Daran beteiligt sind unter anderem:

Agenturen für Arbeit und Kommunen

Wirtschaftsorganisationen und Verbände

Industrie- und Handelskammern und Handwerkskammern

Frauennetzwerke und Kontaktstellen Frau und Beruf 

Gleichstellungsbeauftragte der Kreise und Kommunen

Hochschulen und Bildungsorganisationen


